






















Hot Topics:
 Storage-Virtualisierung in der Praxis
 Backup-to-Disk mit Deduplizierung und Replikation
 Solid State Disks (SSD)
 Cloud Storage
 Datenmigration und ILM-Strategie
 Storage und Open Source
 Reporting und Monitoring von Storage-Lösungen
 Complianceanforderungen und Archivierung

Praxisberichte:
 Bitmarck Holding
 Bundesamt für Informatik und  

 Telekommunikation BIT 
 Forschungszentrum Jülich
 nacamar GmbH
 OSI International Foods GmbH
 rku.it GmbH
 T-Systems Enterprise Services GmbH
 Vattenfall IT Infrastructure Services

Intensiv-Workshop am 3. Dezember 2009:
Architektur und Betrieb von Speicherlösungen

www.storage-online.de

9. IIR Forum

30.11. – 3.12.2009, InterContinental, Hamburg

Update zu leistungsfähigen und kosteneffi zienten Speicherlösungen

Highlight

Dr. Axel Köster, 
IBM Deutschland GmbH

Key

Note

Fachbeirat

Bernd Baecker, 
Sachgebietsleiter, Berliner Verkehrsbetriebe 

Norbert Deuschle, 
Geschäftsführer, deuschle storage business consulting & research

Stefan Ehmann,
Chairman, SNIA Europe German Committee

Bitte faxen an: 0211 /9686 – 44 25

Info-Telefon: 02 11/96 86–34 45

oder einsenden an: IIR Technology, Yvonne Ruppert, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf 
E-Mail: yvonne.ruppert@informa.com
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9. IIR Forum

Ja, ich möchte teilnehmen *[zzgl. Gesetzl. MwSt. p.P.]

 4 Tage Forum (inkl. Workshop) zum Preis von € 2.949,–* [P2600124M014]

 3 Tage zum Preis von € 2.549,–*
   3 Tage Forum vom 30.11.–2.12.2009 in Hamburg [P2600124M013]
   2 Tage Forum + Workshop vom 1.–3.12.2009 [P2600124M024]

 2 Tage Forum am 1.–2.12.2009 zum Preis von € 1.949,–* [P2600124M023]

 1 Tag Forum am 30.11.2009 zum Preis von € 1.349,–* [P2600124M100]

 Intensiv-Workshop am 3.12.2009 zum Preis von € 1.199,–* [P2600124M400]

 Bitte senden Sie mir das ausführliche Konferenzprogramm zu. 

Der Treffpunkt für 
Speicherverantwortliche! 
 Future Forum Storage

  Interaktive Podiumsdiskussion
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Im Rahmen eines Fotowettbewerbs
suchte die speicherguide.de-Redak-
tion Ihre Storage- und IT-Motive.
Knapp 20 Fotografen stellten sich un-
serer Jury. Der 1. Platz geht an Martina
Gruhn, PR-Beraterin der Münchner
Agentur Unicat. Das Siegerfoto, ein
klassisches Rechenzentrumsmotiv,
wurde mit einer Nikon »D40« im
Demo-Center von 3PAR aufgenom-
men. Nachdem sich einige Interessen-
ten gemeldet hatten, dass es ihnen
an einem Rechenzentrum mangelt
bzw. an einem, in dem man auch fo-
tografieren darf, hat 3Par spontan
seine Pforten geöffnet. Dieser löbliche
Einsatz soll daher nicht unerwähnt
bleiben. Überhaupt waren unsere
Münchner Leser mit deutlichem Ab-
stand am aktivsten. Insgesamt blei-
ben sieben der ausgelobten Preise in
der bayerischen Landeshauptstadt.

Wir bedanken uns bei allen 
Teilnehmern für ihr Engagement!
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Fotowettbewerb speicherguide.de 2009

Alle Fotos der Endauswahl auf speicherguide.de

powered by

1. Platz 
Martina Gruhn,

München

2. Platz 
Alexander Feldmann, München

5. Platz 
Jürgen Bilowsky, Ratingen

3. Platz 
Brigitte Saar, München

4. Platz 
Peter Linner, München
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Leserfrage: NAS der Einstiegsklasse
für KMUs und einfache Server-Imple-
mentierungen mit SATA-Platten dürf-
ten in den wenigsten Fällen über eine
leistungsfähige Backplane verfügen.
Das heißt, die SATA-Schnittstelle limi-
tiert den Durchsatz. Machen daher
RAID-Konfigurationen in diesem Seg-
ment überhaupt Sinn? Oder sollte
man hier nicht auf Basis des – hoffent-
lich obligatorischen – Backups besser
über optimierte Recovery-Prozesse
nachdenken?

Dazu mein Rechenbeispiel: Mit
eSATA schaffe ich derzeit ein Opti-
mum von etwa 120 GByte Transfer
zwischen zwei Platten. In einer RAID-
1-Konfiguration warte ich also über

acht Stunden bis zur Wiederherstel-
lung einer ausgefallenen Platte. In die-
ser Zeit ist das NAS  bzw. der Server
vorwiegend mit sich selbst beschäf-
tigt. Anwenderzugriffe dauern uferlos
lange. Bei RAID 5 etc. dürften die Re-
covery-Zeiten noch trostloser sein. Wo
soll da der Vorteil sein?

Antwort Doc Storage:
Und da sind wir wieder bei den
»hoffentlich obligatorischen«

Back ups. Wer sagt denn, dass Backups
obligatorisch sein müssen? Aber dazu
später… Um die gestellte Frage zu be-
antworten, müssen zunächst aber ein-
mal die Rahmenbedingungen geklärt
werden. Was macht denn das »KMU«

mit seinen Servern? Lediglich Dateien
aufbewahren, Datenbanken, Mail
oder Webserving? Oder gar alles zu-
sammen? Wie viele Nutzer haben wir
an welchem System? Noch viel wich-
tiger: Wie hoch ist die Schreibrate
beim Fileserving oder in der Daten-
bank? Natürlich können zwei 8-Gbit-
FC- oder 10-Gbit-iSCSI-Verbindungen
unter Volllast jedes kleinere Speicher-
system an den Rand der Belastbarkeit
führen. Setzt man vernünftiges Load-
Balancing voraus, blasen beide Kanäle

zusammen 1,2 bis 1,5 GByte pro Se-
kunde durch. Das erreicht kein Array
mit 12 bis 16 Festplatten – lesend
nicht und schon gar nicht schreibend.
Aber: ein iSCSI- oder FC-System er-
laubt es, wesentlich mehr Systeme als
über SATA oder eSATA anzuschließen.
Und diese dann auch noch mit einem
vernünftigen Failover, der entspre-
chenden Sicherheit (Zoning und Ver-
schlüsselung) und Lastverteilung aus-
zustatten. Außerdem können jedem
Server genau so viele Ressourcen zu-
geteilt werden, wie dieser gerade be-
nötigt (Thin-Provisioning).

Direkt angeschlossener Speicher
kann all dies nicht oder nur sehr ein-
geschränkt bieten. Hinzu kommt, dass
bei jedem Austausch des Rechners
auch eine aufwendige Migration des
Speichers erforderlich ist.

Eine Publikation von speicherguide.de Ausgabe 1-2009

Macht RAID im KMU-Storage wirklich Sinn?
Doc. tec. Storage beantwortet alle Ihre techni-
schen  Fragen zu Storage, die Sie schon immer
stellen wollten, aber noch nie zu stellen wagten. 
Jetzt immer freitags auf speicherguide.de. 

»Statistisch sind SATA-Platten heute nicht 
mehr unzuverlässiger als ihre FC-Pendants«, 
Doc. tec. Storage
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Aber nun zum Thema »RAID-Reco-
very gegen Backup«. Ein Backup ist
gut und schön, der K-Fall beginnt aber
erst, wenn man von Band zurück
muss. Einlegen, Spulen, nächstes
Band, usw. usf. Die Daten auf Bändern
sind keineswegs sicher. Es gibt keinen
RAID-Schutz und somit muss ein
eventuell gerissenes Medium zeitrau-
bend mit Hilfe des Indexbandes er-
rechnet werden. Dies dauert mit Si-
cherheit genauso lange wie die
Rekonstruktion einer Festplatte glei-
cher Größe. Bei SATA-Platten von
 einem, bald zwei Terabyte Kapazität
bietet es sich an, entsprechende Si-
cherungen nicht mehr auf Band, son-
dern auf viel schnellere Festplatten zu
legen. Oder man verzichtet gleich
gänzlich auf das klassische Backup
und legt sich zu bestimmten Zeit-
punkten Snapshots im System ab. Von
den eingesparten Lizenzen, Laufwer-
ken und Medien lässt sich schnell ein
weiteres kompaktes Array finanzieren
– zur Absicherung gegen einen Total-
ausfall des ersten.

All diese Überlegungen müssen vor
dem Hintergrund betrachtet werden,

dass SAS- und SATA-Platten heute sta-
tistisch nicht mehr unzuverlässiger
sind als ihre FC-Pendants. Die Zeiten,
in denen man täglich Angst vor dem
Ausfall eines solchen Laufwerks ha-
ben musste, sind endgültig vorbei. In-
sofern kann sogar auf das teure RAID
1 oder das rechenaufwendige RAID 6
verzichtet werden. RAID 5, Snapshots
für die Dateiwiederherstellung und
ein zweites System mit großen SATA-
Platten für die Systemrettung sind al-
lemal einfacher zu handhaben und
im Ende wahrscheinlich sogar günsti-
ger als eine Sicherung auf Band. Sollte
hier eine Platte ausfallen und das
 System zur Wiederherstellung ge-
zwungen sein, lässt es sich für diesen
Zeitraum mit einer kleinen Leistungs-
einbuße weiter vom gespiegelten Ar-
ray aus arbeiten. Dieser Failover lässt
sich über ein SAN leicht realisieren.

Backup-Strategie für Small-
Office-Umgebung gesucht

Leserfrage: Die Datensicherung ist
besonders in kleinen Büroumgebun-
gen ein leidiges Thema. Zwar sollen

die Daten sicher sein, gleichzeitig
scheuen viele die Kosten für eine adä-
quate Lösung.

Meine Meinung zu dem Thema ist
eigentlich, dass man die Kosten für
eine ordentliche Backup-Lösung ge-
gen die Kosten verlorener Daten stel-
len sollte. Was kostet es eine Firma,
wenn plötzlich alles weg ist?

Welche Möglichkeiten gibt es um ei-
nen Datenbestand von rund 80 GByte
zu sichern und für die Zukunft (2-3
Jahre) gewappnet zu sein? Ist der rich-
tige Weg noch immer ein Backup auf
Band oder gibt es da Alternativen?

Antwort Doc Storage:
Nein, Bänder sind nicht mehr
die Lösung, vor allem nicht in

kleinen und mittleren Umgebungen.
Niemand ist hier wirklich zuständig,
einen Bandwechselplan gibt es nicht,
geschweige denn vernünftige Back -
up- und Recovery-Pläne.

In solchen Umgebungen (80 GByte
oder etwas mehr) empfiehlt sich
heute der Einsatz von kleinen Platten-
Einheiten und den jeweils mitgeliefer-
ten Sicherungslösungen. Iomega bei-

spielsweise bietet mit dem »StorCen-
ter ix2« ein kompaktes Gerät, kaum
größer als eine Milchtüte an. Dieses
wird über Ethernet angesprochen
und verfügt über zwei TByte-Festplat-
ten in RAID 1 (gespiegelt). Eine Siche-
rungs-Software namens »Retrospect«
wird mitgeliefert. Die Vorteile dieser
Lösung liegen auf der Hand. Die Plat-
ten sind gespiegelt, es kann also ruhig
einmal eine ausfallen, ohne dass die
Daten gefährdet wären.

Der Anschluss geschieht über das
Netzwerk, die Installation ist also
denkbar einfach. Und – der nicht für
Backups benötigte Speicherplatz
steht allen im Netz befindlichen Rech-
nern als NAS-Laufwerk zur Verfügung.
Mithilfe der Software lassen sich volle
und inkrementelle Sicherungen auf
einfachste Weise von jedem im Netz
installierten System vornehmen. Das
Backup auf Platte ist schneller und
durch RAID zuverlässiger als jede
Bandsicherung.
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Info

Blog: 
Doc. tec. Storage auf speicherguide.de
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